


Die Theater-Highlights 2025

Das sind die Glanzpunkte
des Theater-Jahres
Sonntag, 07.12.2025, 14:06 Uhr

Ein von einer Frau gespielter Hamlet, Drag-Meerjungfrauen,

Unterwasser-Violinen und Kuschel-Einlagen gegen die Isolation: Das

waren und sind die Höhepunkte des endenden Theaterjahres,

ausgewählt von der SRF-Redaktion.

«Hamlet» am Theater Basel

Kultur Bühne

TEILEN

Play SRF Audio
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«Die kleine Meerjungfrau» als Drag-Spektakel

24:07 min, aus Kultur kompakt vom 28.01.2025

BILD: SRF / SEBASTIEN THIBAULT

Das Festival Cirqu’ in Aarau

Was für ein Theater, nein, ein Zirkus: Blasenfreie Unterwasser-Performance beim
Festival Cirqu’ in Aarau.

CHARLOTTA DE MIRANDA
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Zirkus, das ist Magie, Poesie, Spektakel und noch viel mehr. Alle paar

Jahre verwandelt das Festival Cirqu’ die Aarauer Altstadt in eine grosse

Manege und zeigt zeitgenössische internationale Zirkuskunst. Zur

zehnten Ausgabe begeisterte das Festival mit einem mystischen

Unterwasserkonzert. Mitten im Stadtpark spielten vier Musiker in einer

Art Aquarien auf speziell präparierten Instrumenten wie einer Violine,

einer Orgel, einem Schlagzeug und sangen (ohne Luftblasen!). Ein

unvergessliches Klangerlebnis, das Gross und Klein verzauberte und das

Publikum staunen liess. (Fabienne Nägeli)

Alfred Brendel, Art Fair Basel und Cirqu’ in Aarau

18:59 min, aus Kultur kompakt vom 18.06.2025

BILD: SRF / SEBASTIEN THIBAULT

Hinweis

Das nächste Festival Cirqu’ findet im Juni 2027 statt.

Tabea Martin: «Is that all there is» in der Kaserne
Basel
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ZIRKUSKUNST 

Das Festival Cirqu'  

verwandelt Aarau in 

eine Manege: 11 Tage  

entdecken und staunen

KUNST OHNE GRENZEN

Ishita Chakraborty 

gewinn mit poetisch- 

politischen Werken  

den Manor Kunstpreis

QUEERNESS 

Expert*innen in  

eigener Sache: Jugend-

liche über ihre queere  

Genderidentität



VORSCHAU

TEXT MELANIE KEIM 

Risikofieber 
und  

Grössenwahn
FESTIVAL Das Cirqu’ zeigt seit zehn Jahren, was Zirkus bedeuten kann.  

Für die Jubiläumsausgabe geht das Ausbreiten im ö!entlichen Raum weiter, Tauchgänge im 

Aquarium inklusive. Wir stellen einige Highlights vor.

Jongliert ganze Klang- und Bildlandscha܀昀en zusammen: Jörg Müller in «ama». Foto: Watson Studio
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«Immens!» So bezeichnet Roman Müller, künst- 
lerischer Leiter des Cirqu9, die Entwicklung  
des Festivals für aktuelle Zirkuskunst in Aarau 
seit seiner ersten Durchführung vor zehn  
Jahren. Vor dem Festivalstart gab es für den Aar- 
gauer Jongleur kaum Au昀؀ührungsmöglich-
keiten in der Deutschschweiz, und in vielen 
Förderinstitutionen war der Begri昀؀ «Zirkus» 
noch ein Ausschlusskriterium. Beladen zwar mit 
schönen Kindheitserinnerungen, aber auch 
verstaubt. Als Müller 2013 in der Alten Reithalle 
für sein Stück «Arbeit» eingeladen war, dach- 
te er angesichts des grossen Raums gleich: Hier 
müssten auch andere Perlen der zeitgenössi-
schen Zirkusszene aufgeführt werden. Eine Idee 
entstand. «Gleichzeitig gab es im deutsch-
sprachigen Raum eine Neugierde für diese eigen- 
artige Form des Zirkus», erzählt Müller ǿ eine 
Form des Zirkus, die nicht einfach nach Manege 
und Popcorn riecht. 

2015 fand in der Alten Reithalle das erste 
Cirqu9 mit internationalen Artist*innen noch im 
kleinen Rahmen statt. Ab 2017 ging es im Zwei-
jahresrhythmus während 11 Tagen zunehmend 
auch in den ö昀؀entlichen Raum hinaus und das  
Spektrum der Beiträge erweiterte sich. Hinzu 

 
kamen Bildende Kunst oder Dauerperforman-
ces wie diejenige des Holländers Nick Steur, 
der 2021 am Ufer der Aare täglich über sieben 
Stunden hinweg aus tonnenschweren Felsen 
fragile Skulpturen baute. Was daran zirzensisch 
ist? «Das Projekt kann scheitern oder gelingen,  
und dabei kann man zuschauen», sagt Müller.  
Das, und die kni٠恬ige oder komische Bear-
beitung eines Problems, verbindet auch die 
Performances der Jubiläumsausgabe. Diese 
beginnt mit einem grossen Fanfarenspektakel 
durch die Altstadt und katapultiert das Risiko  
der Au昀؀ührung auf Bühnen, noch unbekannte  
Orte oder in Aquarien, wo musiziert und jon-
gliert wird. Neu am Cirqu9 ist in diesem Jahr die 
dokumentarische Perspektive: In «Suzanne: 
Une histoire du cirque» erzählt die Dramaturgin 
Anna Tauber von ihren Begegnungen mit der 
alten Zirkusartistin Suzanne und von deren Luf- 
takrobatiknummern ohne Sicherheitsseil in  
den 1950er-Jahren. Ein Stück über das Risiko im  
Zirkus und im Leben ǿ was könnte in diesen 
Zeiten aktueller sein?

AARAU Div. Orte, 12. bis 22. Juni; cirquaarau.ch

«Ama»: Jörg Müller &  
Bertrand Wol! (DE / FR) 
Einer, der die Möglichkeiten der Jonglage seit über 20 Jahren erforscht, 
ist der deutsche Jongleur Jörg Müller. Er zeigte am Cirqu9 schon, welche 
Formen, Rhythmen und Bilder durch Aluminiumröhren, die an Schnüren  
hängen, entstehen können. Dieses Jahr ist er in «Ama» mit einem 
grossen weissen Stück Sto昀؀ auf der Bühne. Durch Fäden mit dem Weiss 
verbunden, formt er zur Musik des Komponisten Bertrand Wol昀؀ feine, 
überraschende Klang- und Bildlandscha܀昀en.

STADTKIRCHE Di, 17. Juni, 19 Uhr; Mi, 18. Juni, 21 Uhr 
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«La Boule»: Liam Le- 
large & Kim Marro (FR) 
Was passiert, wenn eine Trapezkünstlerin auf eine Künstlerin 
tri昀؀t, die sich gewöhnlich in einem Ring (Roue Cyr) bewegt? 
Im Fall von Kim Marro und Liam Lelarge entsteht daraus lang- 
sam, langsam ein menschlicher Knoten, bei dem nicht 
mehr klar ist, welches Bein zu wem gehört, welcher Arm zu 
welcher Artistin. In «La Boule» werden zwei Körper zu  
einer Kugel, die etwa 120 Kilogramm schwer ist. Und rollt und 
rollt und rollt. Sind das nun Platons Kugelmenschen auf  
der Bühne oder ist es ein trockener Grasknäuel, der über den 
Boden rollt? Fest steht: So schnell gibt es kein Loslösen  
vom Gegenpart. 

KUK Saal 2, Fr, 20. Juni, 20.30 Uhr; Sa, 21. Juni, 19:30 Uhr 

«Parblex!»: Atelier  
Lefeuvre & André (FR)
Mit dem Label «Slow» (Food, Sex, Fashion) bezeichnen wir o܀昀 weniger das 
Langsame als das Gute, Richtige, Authentische. Jean-Paul Lefeuvre und 
Didier André haben sich mit «Parblex!» dem Slow Circus verschrieben und 
geben der Langsamkeit noch einen anderen Twist. Mit einfachen Gegen-
ständen aus ihrer Werkstatt machen sie sich in einem Rechteck aus Sand 
höchst fokussiert an die Arbeit. Nur um Qualität oder die richtige Funk-
tionswiese geht es in diesem Sandkasten nicht. Slowly, Slowly, geschieht 
da Komisches & und & Poing!

ZSCHOKKE-DENKMAL Sa, 21. Juni, 15 Uhr; So, 22. Juni, 11 Uhr

«Contes Immoraux –  
Par tie 1»: Maison Mère.  
Compagnie Non Nova (FR)
Ein grosser Kartonbastelbogen liegt am Boden, doch dass dieses Spiel 
der Compagnie Non Nova kein unschuldiges ist, wird schnell klar. Ist das 
eine Domina oder eine Kriegerin, die da den Parthenon-Tempel aus-
schneidet, faltet, zusammenklebt und am Ende hochhievt? Auf jeden Fall  
geht es um Macht und Grössenwahn. Mit «Contes Immoraux ǿ Partie 1:  
Maison Mère» der gefragten Phia Ménard 昀؀ndet das Cirqu9 einen wuchti-
gen, ernsten Abschluss, der zum Nachdenken über die Geschichte und  
die Identität Europas einlädt.

ALTE REITHALLE Sa, 21. Juni, 21 Uhr; So, 22. Juni, 20 Uhr. 

Langsamer Zirkus mit einem Twist 
aus dem Atelier Lefeuvre & André.   
Foto: Matthieu Hagene

Platonische Kugelmenschen: Liam Lelarge und Kim Marro. Foto: Tom Bouchet

Phia Ménard errichtet ein Parthenon  
aus Pappe. Foto: Christophe Raynaud de Lage



Festival Cirqu Aarau dieses Jahr mit Unterwasser-Konzerten - Audio &... https://www.srf.ch/audio/regionaljournal-aargau-solothurn/festival-cirqu... 

 

 

Fes$val Cirqu Aarau dieses Jahr mit 
Unterwasserkonzerten 

Im Wassertank jonglieren oder Musik machen: Solche 

Vorstellungen sind am Zirkusfes;val in der ganzen Stadt Aarau zu 
sehen. Cirqu findet seit zehn Jahren staD und zieht bei jeder Ausgabe 
mehr Publikum und Gruppen an. 

Modera'on: Bruno von Däniken , Redak'on: Christoph Studer 
Donnerstag, 12.06.2025, 17:30 Uhr 
 
h#ps://www.srf.ch/audio/regionaljournal-aargau-solothurn/fes9val-cirqu-aarau-dieses-jahr-mit-
unterwasser-konzerten?id=AUDI20250612_NR_0006#autoplay 
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A Visit to Cirqu9 Aarau Fes0val 
by Charlie Holland 

Cirqu’ Aarau Festival (https://www.cirquaarau.ch/en/), a Swiss festival of contemporary circus, has a lot 
going for it. Not the least that the shows, in a host of formal and informal venues, run impeccably thanks to 
Roman Müller, its apparently unflappable Director, and his small but efficient supporting team.  Readers may 

know Müller from the ground-breaking Duo Tr’espace (http://www.trespace.com/trespace-
site/index.php?) Müller, along with Peter-Jakob Kelting, founded this biannual festival in 2015. 
Unsurprisingly, given Müller’s history, the festival focuses on emerging work and, by design, many of the 
shows have only a subtle link with circus; several of the shows I saw could reasonably be described as 
kinetic art. There’s also plenty of more characterful work and considerable humour within. None of the 
shows are a sequence of different acts, but the festival programme is sufficiently diverse for everyone to 
find something to their taste. The quality is high, both in the ticketed shows and in the many that are free to 
vie – though some of the shows, particularly those with just one or two performers, are longer than their 
material merits. 

I attended the second half of the two-week festival that takes place in Aarau, an attractive town mid-way 
between Zurich and Basle on the banks of the River Aare. It is spread across an assortment of fabulous 
venues all within comfortably walking distance from the festival hub (where a bar serves locally brewed and 



 

 

very quaffable Cirqu’ beer) at the Alte Reithalle, a former military riding school that the city transformed 
into a versatile and well-equipped performing space years ago. 

Shows start in the late afternoon, so the day is free to spend sightseeing or – in my case – sunbathing and 
swimming at the glorious Freibad Schachen. Downsides? Expect to pay steepish prices since it’s 
Switzerland, and book your accommodation early, especially to get an affordable space to stay. The town 
lacks a campsite though there are ambitions to rectify that. 

Bastien Alvarez of Cie Cabac  was given Carte Blanche by the festival to create a 
15-minute animation within a giant metal frame in Aarau that plants grow up and over. The space allows 
Alvarez to use a corde lisse, cloudswing and slanting rope within a piece about oppression and rebellion in 
Franco’s Spain that ends with Alvarez singing Cancion de Soldados, a notable anti-fascist song. He is an 
accomplished aerialist and has a good voice. Though I could not translate the introduction, I could get the 
gist of the narrative and found it to be a successful intervention in the space. 

As well as commissioning new work and programming established productions, the festival also hosts 
workin-progress showings. Boucherie Miaoux is a 45-minute work-in-progress circus-meets-gig by aerialist 
Noémi Devaux and drummer Julius Michaud. A triangular frame erected in a park supports an aerial hoop 
over a drum set and a complex array of electronic sound and mixing desks that Noémi, particularly, 
manipulates between her aerial performance. ‘Think punk without a guitar’ says the publicity, and that’s a 
fair attempt to describe some of the wilder pieces where Devaux, accomplished on the hoop, flails and 
gyrates with some of her moves reflected electronically in sound alongside Michaud’s frenetic drumming. 
Other pieces are mellower with controlled moves by Devaux to ambient psychedelic noodling. Musically 
interesting, visually appealing, the prospect looks good for the finished work. 

Another work-in-progress is NEXUS a 20-minute juggling performance by Isaline Hugonnet of Switzerland 
and Yu-yin Lin of Taiwan who met at France’s Centre National des Arts du Cirque (CNAC). The two women, 
dressed in black polo shirts and blue and white striped shorts, perform half a dozen snippets towards a 
show planned for 2027 (as other commitments mean 2026 is not feasible). The duo have a playful rapport, 
swapping props, sometimes copying each other, other times embracing whilst diabtriguing interrogation of 

object manipulation is combined with strong interplay between the two characters. I’ll certainly keep an eye 
out for the resulting piece. 

 
The works-in-progress and commissioned small pieces are complemented by established work including. 

The Tortoise, an outdoor theatre divertissement by Pieter Post from the Netherlands. Post whiles away half 
an hour most beguilingly as he questions the value of a frenetic life, the need for speed, the necessity of 
action. Dapperly dressed in top hat and silk scarf with a black smoking jacket over a pin stripe suit, Post, is 
avuncular and jolly with the spieling ability of an old-time medicine man. Framed quotes by the likes of 
Oscar Wilde (‘To do nothing at all is the most difficult thing in the world‘) hang behind a long and narrow 
wooden run of shelving on which Post places a series of books he entertainingly recommends on the merits 
of idleness and the ilk. Clearing them he lifts a hat at one end to reveal a tortoise who, oh so slowly, makes 
his way along the run. Just as children start to lose interest an event happens, be it the intervention of a 



 

  

penguin which the tortoise must overcome or the fuse being lit that requires the tortoise to slowly scurry to 
avoid being blown up by detonating dynamite. All remain engaged to the finalé, wherein the tortoise 
undertakes a wildly ambitious leap into a bed of lettuce. Superbly crafted, this is understated, imaginative, 
gentle and very clever street theatre. Perfect alike for those with nothing urgent to attend to and for those 
who believe they do. 

Other shows reviewed at this year’s festival: 

‘Ama’, by Jörg Müller & Bertrand Wolff (https://thecircusdiaries.com/ama-by-jorg-muller-bertrand-wolff/) 

‘Ceramic Circus’, by Julian Vogel/Cie unlisted (https://thecircusdiaries.com/ceramic-circus-by-julian-vogelcie-
unlisted/) 

‘La Boule’, by Liam Lelarge & Kim Marro (https://thecircusdiaries.com/la-boule-by-liam-lelarge-kim-marro/) 

‘Möbius’, by Collectif XY (https://thecircusdiaries.com/mobius-by-collectif-xy/) 

‘OctOpus’, Circa Tsuïca (https://thecircusdiaries.com/octopus-circa-tsuica/) 

‘Sono Io?’, by Circus Ronaldo (https://thecircusdiaries.com/sono-io-by-circus-ronaldo/) 

‘Surcouf’, by Cie Sacékripa (https://thecircusdiaries.com/surcouf-by-cie-sacekripa/) 

‘Trilokia’, by Cirko Aereo (https://thecircusdiaries.com/trilokia-by-cirko-aereo/) 
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Migros-Kulturprozent

Vorhang auf  
für cirqu’

Ab dem 12. Juni holt cirqu’ die Zirkuskunst erneut für 

zehn Tage nach Aarau. Gründungsmitglied Roman 

Müller blickt auf die letzten zehn Jahre zurück und 

Roman Müller, wie kam es vor zehn Jah-

ren zur Gründung von cirqu’?

Ich hätte nie gedacht, dass ich einmal so 

etwas tun würde. Ich stand selbst als Jong-

leur auf der Bühne, hatte Auftritte in ganz 

Europa, sogar weltweit – aber nie in der 

Deutschschweiz. Zeitgenössischen Zirkus 

gab es hier nicht. Dann hat mich die Alte 

Reithalle in Aarau während ihrer Zwischen-

nutzungsphase eingeladen, dort zu spielen. 

Ich habe diese Halle gesehen, und in dem 

Moment ist das Festival entstanden. Ich sah 

sie bildlich vor mir, all die Möglichkeiten. 

Alles passte zusammen: Die Alte Reithalle, 

Zirkus und Aarau. Und ich habe die Neu-

gierde für ein Festival dieser Art in der 

Schweiz gespürt. 

Was erwartet das Publikum dieses Jahr?

Viele Gruppen, die bereits Teil der cirqu’-

Geschichte sind, kehren mit neuen Arbeiten 

zurück. Es gibt viele Produktionen, am bes-

Theater

Gutscheine für 
die Saison 
2025/26

Für Theaterabonnemente 

folgender Veranstalter bietet 

das Kulturprozent der Migros 

Aare wieder Gutscheine im 

Wert von Fr. 20.– an: 

• Kurtheater Baden

• Kulturkommission 

 Oftringen

• Musik und Theater 

 Zofingen

• Stadttheater Olten

• Theater Orchester Biel 

Solothurn TOBS (ohne 

Sinfonieorchester)

• Stadttheater Langenthal

Wo gibt es die Gutscheine ?

Direkt hier zum Ausschneiden 

oder im Internet auf  

migrosaare.ch/kulturprozent 

unter «Vergünstigte Theater-

Abos». 

Wie können die Gutscheine 

eingelöst werden?

Direkt an den Verkaufsstellen 

der beteiligten Theater gemäss 

deren Vorgaben.

ten schaut man sich die Fotos im Programm 

an und entscheidet, was einen anspricht. 

Für ein breites Publikum gibt es zum Bei-

spiel «Sono Io?» oder «Möbius». Etwas spe-

zieller ist das dreiteilige Stück «Trilokia»,  

so etwas sieht man selten. Es hinterlässt 

etwas beim Publikum, regt zum Denken an.  

Was ist speziell im Jubiläumsjahr? 

Wir haben bisher jedes Mal etwas Spezielles 

gemacht. Dieses Jahr bewegen wir uns ver-

mehrt im ö!entlichen Raum, das ist eine 

schöne Entwicklung der vorherigen Aus-

gaben. Wir erreichen die breite Bevölkerung 

mit besonderen Inhalten. Die dänische 

 Kompanie «Between Music» zum Beispiel 

spielt im Kasinopark ein Unterwasserkon-

zert in Aquarien.

cirqu’ – Festival für aktuelle Zirkuskunst 

12.–22. Juni

cirquaarau.ch
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Aquasonic – 

das Unter-

wasserkon-

zert entführt 

in ein magi-

sches Uni-

versum aus 

Bildern und 

Klängen.

Roman 

 Müller, 

Gründer 

des Festi-

vals cirqu’







Nika Parkhomovskaia, Inna Rozova

© zvg

KOMMENTAR

kontertext: Ein fremder Blick auf die
Kunstszene Schweiz

Nika Parkhomovskaia / Inna Rozova / 25.08.2025  Der
Schweizer Kunstbetrieb spalte eher als dass er vereine,
finden zwei Beobachterinnen, die von aussen kommen.

Die Schweizer Kultur von aussen zu betrachten erzeugt
ein Bild paradiesischer Verhältnisse. Hervorragende
Museen mit extrem reichen Sammlungen, nicht nur
öffentliche, sondern auch private, manchmal mehrere in
einer Stadt; einige der berühmtesten Musikfestivals der
Welt, wie das Montreux-Jazz-Festival oder das Lucerne-
Festival. Aber wenn man etwas genauer hinschaut, fragt
man sich, woher dieser Reichtum kommt, welche
Herkunft die Werke aus den Museumssammlungen

haben (die seit Jahren geführte Diskussion um die Sammlung Emil Bührle im
Kunsthaus Zürich stellt diese Frage, also nicht nur wir) und wer sich den Besuch von
Schweizer Festivals bei den exorbitanten Preisen für Tickets, Verkehrsmittel und
Hotels leisten kann. 

Je öfter wir in der Schweiz sind, desto mehr Fragen stellen sich uns. Welche Funktion
erfüllen die Künste hier und heute? Wie sehr greifen sie in das Leben des Landes und
der Menschen ein? Und würden wir sie überhaupt wahrnehmen, wenn wir ihr nicht so
sehr auf der Spur und mit ihr verquickt wären?

Musik: Der Silbersee

Am leichtesten begegnet man in Basel der Musik. Sommerkonzerte in Parks und am
Rhein oder lärmige Blechbläser wie am Militärmusikfestival in der Kaserne heben den
Krachpegel in der Stadt auf ein Maximum und lassen uns manchmal unsere Ohren
zuhalten. Musik gibt es in Basel reichlich, für jeden Geschmack und jeden Geldbeutel,
in allen Stilrichtungen; wir haben nur eine Weile gebraucht, um die
Informationskanäle zu finden. Es gibt kaum Aussenwerbung, und es lässt sich nicht
immer erahnen, dass das Gebäude, vor dem ich gerade stehe, ein Musikclub oder ein
Konzertsaal ist. Am schnellsten noch identifizierten wir das Stadtcasino Basel als
Konzerthaus für Klassik und Jazz.

Das Bild, das sich uns dort bot: Zunächst einmal so gut wie kein junges Publikum 3
in zehn Jahren, so scheint es, wird die klassische Musik samt ihrem Publikum
begraben sein. Anerkennung verdienen jene lokalen Orchester, die versuchen, die
Situation zu retten, indem sie neue Formate wie offene Proben oder
Diskussionskonzerte erfinden; bisher hat das alles jedoch wenig gebracht. Der zweite÷



Trend, den wir festgestellt haben, ist die Kommerzialisierung: Die Tickets für Konzerte
mit Stars, manchmal von Jahr zu Jahr dieselben, sind fast immer ausverkauft,
während bei anderen Künstlern und Künstlerinnen die Säle halbleer bleiben.

Ein weiterer Trend sind Konzerte mit nationalem Touch. Nun, die gibt es nicht nur in
der Schweiz. Auch beim Konzert von Giovanni Allevi in Wien beispielsweise hatten
sich augenscheinlich alle Italiener der Stadt versammelt. In der Schweiz aber sind
Konzertprogramme, die nach nationalen Kriterien zusammengestellt werden, eine
wahre Epidemie. So hörten wir in den letzten Jahren «chinesische», «polnische» und
«japanische» Konzerte, an denen auch im Publikum vorwiegend Chinesisch, Polnisch
und Japanisch gesprochen wurde. Einerseits ist es schön zu sehen, dass die
Diaspora ein intensives kulturelles Leben führt, andererseits mutet es uns fremd und
unzeitgemäss an, die Musik nach Nationalitäten aufzuteilen. 

Wenn es um die Musikszene im Allgemeinen geht, vermissen wir zwei Dinge am
meisten: Erstens leichteren Zugang zu Informationen 3 wir müssen diese zumeist an
verschiedenen Orten, etwa auf Flyern und Websites einzelner Künstler und
Veranstaltungsorte zusammensuchen 3 und zweitens das konzeptionelle Gespräch
über Musik, ihre Trends und Entwicklungen, ohne die der Konzertbesuch auf
Unterhaltung und Konsum reduziert wird.

Visual Arts: Museen gegen Art Basel

Diesbezüglich gefällt uns die Arbeitsweise der Schweizer Museen viel besser. Sie
sind mehr oder weniger echte Kulturzentren, die nicht nur Führungen durch ihre
Ausstellungen, sondern auch damit verbundene Veranstaltungen 3 Diskussionen,
Konzerte, Werkstätten 3 organisieren. Auch wenn wir selbst daran angesichts von
Sprachbarrieren kaum teilnehmen können, finden wir solche Formen der Arbeit mit
dem Betrachter optimal. Denn sie locken ein möglichst breites Publikum, auch Kinder
und Jugendliche, ins Museum. Sie bringen mehr Gleichheit und Gleichberechtigung
ins Publikum, es gibt weniger Trennung zwischen teuren und billigen Plätzen, die
Billette sind oft für alle gleich teuer oder gar kostenlos. Jeder und jede kann sich
äussern und etwas gemeinsam mit anderen tun.

Das Gros der Schweizer Museen und ihre täglichen Bemühungen stehen in krassem
Gegensatz zur Art Basel, die als das angesagteste und meistbeachtete Kunstevent
der Stadt gilt. Dieser Ruf ist unberechtigt.  Die Art Basel ist bewusst elitär, sie wendet
sich nicht an ein breiteres Publikum, sondern an professionelle Kunsthändler und
vermögende Käufer. Die Stadt versucht mitzuhalten: Einige Anwohner vermieten ihre
Wohnungen für die Dauer der Messe zu horrenden Preisen. Der künstlerische Aspekt
der Messe interessiert dabei kaum. Grundsätzlich empfinden wir es als Zumutung,
dass ein Ort, an dem Kunst ausschliesslich als Handelsware präsentiert ist, zum
wichtigsten Kunstereignis des Jahres erklärt wird.

Festivals: Giswil und Aarau

Damit ist nicht gesagt, dass wir Schweizer Kunstevents nicht zu schätzen wüssten.
Das Festival Translocal Performance-Art Giswil, das wir im Herbst 2023 besucht
haben, schien uns eine tolle Möglichkeit, ein Wochenende im Freien zu verbringen. Es
hatte alles, was wir lieben, und schien in der Tat zeitgemäss: Multidisziplinarität
(Tanzperformances, partizipative Spaziergänge, Figurentheater et cetera.) war da, es÷



gab ein starkes internationales Programm und Feedback-Sessions mit den Künstlern
am Tag nach den Vorführungen. Es ist nicht verwunderlich, dass so viele junge Leute
hier teilnahmen, denn es wurden sämtliche Aktualitäten thematisiert, und zwar in
sehr zeitgemässen Formen. 

Traurig war allerdings das Desinteresse, das die örtliche Gemeinde dem Festival
entgegenbrachte. Für die Einheimischen war das Programm vielleicht zu radikal.
Ganz anders dagegen Cirqu8, das Festival für zeitgenössische Zirkuskunst in Aarau!
Cirqu8 war das zentrale Hauptereignis des städtischen Sommers. Zirkus ist eben
leichter konsumierbar und lustiger. Die ganze Familie hat Spass daran, die
Aufführungen fanden mitten in Aarau statt und viele bekannte Orte der Stadt waren
in das Festival eingebunden.

Wir beobachten, wenn wir in der Schweiz sind, und versuchen, die Bewohner dieses
wunderbaren Landes zu verstehen. Dabei kam uns, was die Kunst betrifft, der
Gedanke, dass hierzulande noch immer weitgehend traditionelle Verhältnisse
herrschen.Noch immer werden Kunstgattungen häufig in hoch und niedrig eingeteilt.
Theater ist «besser» als Kino, der Besuch der Zürcher Oper gilt als prestigeträchtig.
Jazz ist etwas für «Fortgeschrittene», und den Eurovision-Song-Contest verfolgt man
höchstens aus patriotischem Interesse. Seltsamerweise scheint es so, als würden
die Künste in der Schweiz nicht so sehr die Gemeinsamkeiten unter den Menschen
fördern, als vielmehr die Unterschiede unter ihnen betonen, die sozialen wie die
Altersunterschiede. 

Aus dem Russischen von Elvira Hauschild Horlacher, Redaktion Felix Schneider.
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SO VIEL ZIRKUS
12.–22.6.2025

div. Orte in Aarau

cirquaarau.ch

Ein fantastisches Festival: Während 10 Tagen  

zelebriert cirqu’ die aktuelle Zirkuskunst.  

Dabei wird die ganze Stadt Aarau zu einer  

grossen Bühne.

KATER CARUSO  
FÜR ALLE!
So 4.5.2025 / 15 Uhr

Chollerhalle, Chamerstrasse 177, 6300 Zug 

Ab 3 Jahren 

katercaruso.ch

Die Kammersolist:innen Zug spielen «Caruso und  

seine Freunde». Dabei handelt es sich um  

ein Inklusionsprojekt, das sich an alle Kinder,  

alle Familien, alle Menschen mit besonderen  

Bedürfnissen richtet, die Freude an einem  

vitalen, rührenden Musikerlebnis haben. 

WAS MACHT DS WÄTTER?
So 25.5.2025 / 10.15 Uhr 

Theaterhaus Thurgau in Weinfelden

Ab 5 Jahren

theaterhausthurgau.ch

Ein spielerischer Einstieg in die Welt des Theaters: 

Das will das Ensemble Engel & Magorrian Kindern 

mit «Was macht ds Wätter?» ermöglichen.  

Das visuelle Stück inszeniert mit vielen Objekten 

das Wetter und seine tägliche Show. 

KUNST ENTDECKEN  
MIT KLEINKINDERN
Do 8.5.2025 / 10.15 Uhr / ca. 75 Min.

Ab 1 bis 3 Jahren

Kunstmuseum Bern

kunstmuseumbern.ch

Ihr Enkelkind nimmt Sie an die Hand und führt  

Sie durchs Kunstmuseum Bern. Mit der Workshop-

reihe «Erste Schritte im Museum» öffnet das Haus 

seine Türen für die ganz Kleinen und ihre Begleit-

personen. Im Anschluss an die besondere Führung 

gehen alle ins Atelier und erleben Farben, Formen 

und Materialien. 

KULTURTIPPS 
DER REDAKTION

~ Ausflugstipps ~

MIT DEM VELO INS  

ABENTEUER

Den Fahrtwind im Haar,  

das nächste Erlebnis vor Augen: 

Ob im Anhänger, im Kindersitz 

oder auf dem eigenen Velo –  

Langeweile bleibt bei diesen  

Touren garantiert zu Hause.

Eine Badi mit Rutsche in den See, ein Spiel-

platz mit Kletterturm oder eine Feuerstelle 

mit Blick auf das Braunbärengehege – für 

solche Zwischenstopps kommen kleine 

Sprinter:innen und Guck-in-die-Luft-Rad-

ler:innen gerne in die Gänge, und für die 

Eltern sind die malerischen Aussichten das 

Geschenk obendrauf.

Gemütlich am Wasser entlang führt der 

Weg von Sihlwald nach Zürich (15 km) oder 

von Unterägeri nach Morgarten (14 km). 

Eine weitere Möglichkeit ist eine Ganzta-

gestour rund um den Zugersee (38 km) 

oder die Erkundung der Auenlandschaft 

des Wasserschlosses Aargau (32 km).

Wer es nicht nur schön, sondern auch 

lehrreich mag, wählt zwischen 200 Jah-

ren Industriegeschichte auf dem Indust-

rie-Veloweg in Winterthur (22 km) und dem 

interaktiven Umweltveloweg von Zürich 

nach Rapperswil (34 km). Gute Fahrt!

kinderregion.ch/sport-und-spiel

Pläne schmieden leicht gemacht:

Das Ideenportal informiert über

bekannte Ausflugsziele und verrät

Geheimtipps – für kleine Wundernasen,

Wasserratten und Weltentdecker:innen.

Ein Artikel in Zusammenarbeit mit

    ~ ANNA SIX
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   ~ IRENE MEIER

   ~ GERALDINE CAPAUL

   ~ DOMINIK ACHERMANN
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Jani Nuu(nen, wir freuen uns auf deinen 
Besuch in der Schweiz im Juni. Das Publikum 
kann sich mit Trilokia auf ein besonderes 
Spektakel freuen. Wie entstand das Konzept der 
Trilogie und der vier Elemente? 
Während meinem letzten Projekt 2019 las ich 
das Buch 
>Schmiede und Alchemisten< von Mircea Eliade, 
das mir die Augen für die Alchemie öûnete. 
Früher glaubten wir, dass sich alle Mineralien der 
Erde mit der Zeit in Gold verwandeln würden. 
Doch Alchemisten konnten diesen Prozess 
beschleunigen und schneller ans Edelmetall 
gelangen. Mich faszinierte dieser Charakter, der 
sich gegen die Natur stellen konnte. Heute sehe 
ich das anders und denke, dass die gesamte 
Menschheit zum Alchemisten geworden ist. Wir 
erschöpfen unsere Ressourcen zu schnell, das 
müssen wir bremsen! Jede Show kreiere ich rund 
um diese Elemente und manuellen Werkzeuge 
herum, die nach und nach verschwinden und 
unpersönlichen und hocheûzienten Maschinen 
Platz machen. 

Der Zirkus fühlt sich heute wie ein Akt der Rebellion an. Es erfordert die ganze Aufmerksamkeit und 
physische Teilnahme für einen Moment der Magie und Fantasie. Wie steht es um den Zirkus im 
Zeitalter der Automa(sierung und sofor(ger Befriedigung? 
Ich denke, in der heu(gen Welt gibt es einen grossen Unterschied zwischen Kunst und 
Unterhaltung. Kunst ist poli(sch und widerspricht der Norm. Unsere Aufgabe ist es, dem 
Publikum unterschiedliche Perspek(ven zu vermi^eln. Ich habe 
Handarbeit schon immer Automa(sierung und Maschinen Handarbeit schon immer 
Automa(sierung und Maschinen vorgezogen. Ich sehe gerne Dinge, die nicht perfekt sind und 
wenn menschliche >Fehler< erkennbar sind. Für mich sind es keine Fehler, sondern sie machen 
etwas einzigar(g. Und im Zirkus wie auch anderswo in der Gesellscha_ müssen wir uns etwas 
gegen den Einheitsbrei tun, den Mut haben, anders zu sein und dies um jeden Preis zu verteidigen! 
Der >Neue Zirkus< entwickelt sich in eine andere Richtung als die Welt der Zirkusfamilien. Welche 
Grundwerte teilen alle Zirkusar(sten und -direktoren, wo liegen die grundlegenden Unterschiede? 
Ich bin nicht in einer Zirkusfamilie geboren. Dass ich heute Zirkusar(st bin, geschah eher zufällig, 
aber seither ist Zirkus zu meiner Leidenscha_ geworden, und ich ha^e das Glück, bei der 



 

 

Gestaltung meiner Show und meinen Entscheidungen keine 
Kompromisse machen zu müssen. Zirkusfamilien sind im Vergleich zu meinem kleinen Zirkus riesige 
Unternehmen, und so kann ich vielleicht mehr künstlerische Risiken eingehen. Ich denke, 
Risikobereitscha_ in all ihren verschiedenen Formen und auf allen Ebenen ist ein Wert, hinter dem 
wir alle stehen können. 
Du entwirfst und baust deine Bühne selbst. Was bedeutet dir das und wieviel Platz nimmt dies bei 
der Entstehung deiner Performance ein? 
Für mich gehört all dies zum Entstehungsprozess. Es s(mmt, dass der Aucau manchmal viel Zeit in 
Anspruch nehmen kann. Für mich ist es aber auch ein Moment, in dem ich mein Projekt 
vorantreibe und gleichzei(g sehe, wie das Bühnenbild vor meinen Augen entsteht, was sehr 
inspirierend und spannend für spätere Proben ist. Ich bin froh, das selber machen zu können. 
Wenn ich alle Elemente bestellen würde, wäre ich vielleicht ab und zu en^äuscht, wenn der 
Bühnenbauer etwas Unerwartetes gemacht hat. Jetzt kann ich nur mir selbst die Schuld geben und 
es das nächste Mal besser machen. 
Bio 
Jani Nuu(nen ist ein Zirkusar(st aus Finnland, der seit vielen Jahren in Frankreich lebt. Als Jongleur 
und Zauberer arbeitet er mit Objekten, ihren Bewegungen, dem Spiel ihrer Scha^en, mit Illusionen 
und magischen Eûekten. Und er baut auch seine eigenen Bühnenräume sowie ganze 
Zeltkonstruk(onen. Mit seinem Kollek(v «Circo Aereo» hat Nuu(nen massgeblich zur 
interna(onalen Etablierung des zeitgenössischen Zirkus beigetragen und seine bis zu 30 Stücke in 
Europa, Asien, Nordund Südamerika gezeigt. In seiner Heimat gilt Nuu(nen als Begründer der 
ûnnischen «Cirque Nouveau»-Bewegung. Seine Zirkuskompanie entstand 1996 in Helsinki und ist 
seit 2001 auch in Frankreich etabliert. 
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8Mobius9, by Collec0f XY 
by Charlie Holland 8th July 2025   

Review from: Cirqu’ Aarau Festival, Switzerland; 19 June 2025 
In the centre of Aarau’s old military riding hall, now an adaptable, state-of-the-art performance venue, sits a 
large white square, like a gymnastic competition floor, with seating rising on all sides. The 19 performers of 
Collectif XY‘s Mobius, all in black, take their position in the square, raise their hands up then down, and 
suddenly swoop into a sustained sequence of acrobatic moves, bodies spinning around, flung from one 
group to another, stacking two, three and even four high. Between tricks, the performers run around the 
square or move in shoal of fish choreography. As many variations as one can imagine of getting onto, 
standing on and dismounting from shoulders are demonstrated. 

Three high stacks melt sideways into the ground 
and are then resurrected; a two high stack is lifted 
onto paired hands for a banquine thrust into the 
air with the thrown acrobats caught by a line of 
colleagues; a stack of four is reduced one at a 
time by taking the lowest out whilst a circle of 
acrobats hold the upper acrobats and lowers the 
stack to the ground; a body is thrown backwards 
to become the third person on a stack of two; the 
same again but turning a back somersault before 
landing. At one point there are six three-high 
stacks on stage. Interspersing the human towers, 
acrobats are thrown in multiple ways looking like 
leaping salmon. I find myself yearning for super-
fast tumbling to disrupt the pace, as I saw in the 
Groupe Acrobatique de Tanger’s ‘KA-IN’ 
(https://thecircusdiaries.com/ka-in-by-groupe-

acrobatique-de-tanger-raphaelle-boitel/). 
The acrobats concentrate on their actions and not a word is said for the hour and a quarter, though an 
ambient soundtrack (that tends towards monotony) accompanies the show. It is clever in a mathematical 
way, a choreography of skills and shapes, but it is light on humanity and wit. It feels like an extended 
gymnastic floor display and to my mind would benefit from some editing to make it fifteen minutes shorter. 
Having said that, the show received a standing ovation and my take on the show may be jaded, for the 
acrobatic content of French Collectif XY is not dissimilar to Australia’s Circa or Gravity and Other Myths 
(GOM), and I have seen two shows by each of these in the past year. All three ensemble companies – 
universally strong on building human towers – were founded around the same time: Circa in 2004, XY in 2005 
and GOM in 2009. Of the three companies though, GOM have the edge for me as I like the sense of humour 
and personality that seems core to their work. 
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8Ama9, by Jörg Müller & Bertrand Wolû 

by Charlie Holland 

 

Jörg Müller came to prominence some 30 years ago, on 

his graduation from the France’s Centre National des 
Arts du Cirque, with ‘Mobile’, in which he swings around 

suspended metal chimes, striking them as he does so 

to create a soundscape. A ground-breaking routine, he 

performs it to this day, including in this festival a few 

days before I arrived. Müller has continued to create 

high quality, innovative work so I was looking forward 

to seeing his new creation, Ama, in the latter half of 

the festival, and I was not disappointed. 

The setting for Ama is magical in the beautiful marble 

floored Stadtkirche with its high ceiling (the get-in 

took 12 hours as delicate lights normally suspended in 

the space had to be carefully dismantled). An almond 

shaped stage is delineated by seats on the floor, criss-crossed by a thin black cord that also rises from 

anchor points up to the walls and the ceiling. A white sheet is scrunched up like a giant insect cocoon, a 

metre from the floor and held in place by the cord. Müller, barefoot in black trousers and t-shirt, pushes the 

sheet around, the arrangement of the cord allowing it to be shifted about the space, before returning it to 

the middle. He shakes the sheet to un-scrunch it and it starts to flap. Accompanying this is the sound of the 

rope sliding through the stays, and the shrill sound of a storm whipping up as the sheet whips around as 

though to wind gusts. Pulling the cord on the floor, Müller now hoists all four corners of the sheet into the 

air turning it into a sail. Continuing to pull on the cord, Müller transforms the sail to a canopy, a cloud above 

his head, then, as he kneels, the sheet drops to float like a ghost in opposition to his movements. 

Under Müller’s deft control, the simple sheet continues to shift in our mind: now a kite, next a parachute, 

then (to my English mind) a knotted handkerchief to protect the head from the sun. Suddenly it billows out 

over the heads of the audience, scraping delicately across us as it is brought back to the centre. Throughout 

is an ambient soundscape, the skilled work of Bertrand Wolff (https://soundcloud.com/bertrandwolff), that 

subtly complements the movement of the sheet. A final raise – right to the top of the church – and a gentle 

descent to the floor brings this piece to its end. 

It is hard to believe that one can watch the manipulation of a sheet for twenty-five minutes without being 

bored, but we have been taken on a journey of the imagination watching the sheet soar, this way and that, 

and the performance never drags. When there seems to be so much pressure on artists to perform for an 

hour or so, it is a delight to have a performer who knows not to over-extend their material and a festival 

willing to put on and charge admission for a short piece. I am certain that the rest of the audience felt, as I 

did, that they had received their money’s worth. 
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by Charlie Holland 
Review from: Cirqu’ Aarau Festival, Switzerland; 20th June 2025 

 
Liam Lelarge and Kim Marro, two women in matching grey shorts and white singlets, similar in height and 
hair, are La Boule, a playful two-headed creature with four legs and four arms that explores every possible 
way of moving. The pair embrace each other, emotionally, elegantly and ridiculously. The duo circle around 
and criss-cross the ring in a pushmi-pullyu choreography of entwined rolls, hops and stumbles that extend 
far beyond the crablike walks and three-legged marches of Monty Python’s Ministry of Funny Walks. 
 

A board at the entrance has sketches of many 
of the moves, given names including the 
milleboule (a millipede like walk), 
tumbleweed, bouldog, sumo and torteliboul. 
To give an example of one walk, stand back-
to-back with a friend, a gap between you. 
Both of you lean forward whilst standing on 
one leg which you grasp with your hands. You 
lift the other leg behind you and wrap it 
around your partner’s. You are now connected 
to each other, bent over and facing different 
directions. Now try to walk… 
 
The hard work that the duo has spent finding 
out ways of moving under multiple constraints 
pays off for twenty or so wonderful minutes 
during which we are completely absorbed and 
intrigued, marvelling at the entertaining, 
tricky, dangerous, improbable and emotional 
movements. 
 

Sadly, the more it continues beyond that length the less absorbing it becomes, despite costume 
quickchanges on stage. Towards the end of the 45-minutes (particularly as we are sat on narrow planked 
seating) it seems like a relentless endurance challenge for them and for us. 
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8OctOpus9, Circa Tsuïca 
by Charlie Holland 

Review from: Cirqu’ Aarau Festival, Switzerland; 16 June 2025 

A circle of blue cushions in the station square, each with a folding stool behind, delineates the playing area for 

Circa Tsuïca, the musical offshoot of Cheptel Aleïkum (https://cheptelaleikoum.webflow.io/). There’s an 

entrance gap with a chalk line marking the edge of the ‘stage’, with a smaller chalk circle inside delineating a 

track. It’s an enticing invitation to take a seat and, sure enough, the seating is soon full and more stand 

behind.  

40 joyous minutes of cycling, music, acrobatics and comedy commence 

with a bicycle and trailer laden with four people and a stack of 

instrument cases in all sizes, entering the arena followed by a second 

bicycle with a further four people aboard. It’s clearly a band – all are 

wearing brown trousers with gold edge striping and red jackets with 

black lapels and gold braid. Red and black caps with a black peak 

complete the ensemble. Individuality and character is apparent in the 

lack of uniformity in the uniforms. One musician’s cap has a flamboyant 

feather, another’s jacket has tassels on their pockets and so on. 

Cases fall or are knocked from the trailer as the bikes slow but continue 

to roll, and the musicians take it in turns to dismount, without touching 

the ground, straight onto a case. Still standing on their cases, they manage to extricate the battered 

instruments within – from a clarinet to a sousaphone, snare to big bass drum – and tune up before starting a 

gentle swing tune whilst shuffling around on their cases. They get close together enough for several of the 

musicians to clamber onto others as they play. The snare drummer mounts one of the bikes from his case and 

plays—as he rides hands free—before other musicians take it in turns to join him on his bike playing as they 

circle, two up. Throughout all their endeavours the band makes a good fist of keeping the tune together, even 

when the trombonist’s slide is pulled by a rider on the bike in front. 

The show appears to have been honed before audiences over a good length of time and there’s never a dull 

moment. As well as playing well together musically, the band is very playful, creating games and solving 

problems to keep both them and us amused. When a musician touches the ground, she must accept a 

challenge to track stand on a bike whilst all the other instruments are gradually added to her and her bicycle. 

Amazingly, all are placed without mishap and then the band—some lying on the ground, some kneeling, some 

standing—manage to play a tune with the instruments still in place. 

There are some spectacular acrobatics along the way, including a three-high on the bike and the sousaphone 

player standing on two trombonists (each operating their slide with their toes) to form an arch through which 

the other musicians enter. One of them executes fine splits as she plays. 

One by one the musicians stop playing and put their instruments away until, all packed, they board the bikes 

and ride away. It has been a magical 40 minutes for this is a brilliant, boisterous band who pull out all the 

stops. If you are after a circus full of acrobats, trick riders, fools and musicians then look no further: Circa 

Tsuica do it all in the most entertaining manner. 
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8Surcouf9, by Cie Sacékripa 
by Charlie Holland 

Review from: Cirqu’ Aarau Festival, Switzerland; 18th June 2025 
This is the second time that I have had the fortune to view Cie Sacékripa‘s Surcouf from a riverbank, and I 
would happily spend another 40 minutes watching it again. A very small pontoon stage floats in the water 
and, around the time the performance is to start, a dinghy approaches. It is skulled in a relaxed manner by 
two good-humoured, bearded and balding men, casually dressed and nearing middle age, one (Benjamin De 
Matteïs) notably rounder than the other (Mickaël Le Guen). 

A speaker is placed on the pontoon as the small craft 
draws alongside, then Le Guen clambers out and is 
passed the oars of the dinghy by De Matteïs, who 
manages – just – to clamber on too. As The Andrews 
Sisters’ Rum and Coca-Cola plays, the duo attempt to 
install a banner saying Surcouf at the back of the 
pontoon, which tips alarmingly. The speaker that was 
mounted equally precariously on a pole falls into the 
river. Pulled out, water sluices from the speaker over 
the pontoon and the duo attempts ‘their act’ in which 
one will stand on the shoulders of the other. 
The question, of course, is not whether one or both 
will end up in the river but when. 
They play this game supremely well. Along the way, 
acrobatic balances more or less happen on the 
dinghy, beer is consumed – De Matteïs taking care to 

keep the open bottle above water despite his head being under it – and synchronised swimming is 
displayed. Le Guen and De Matteïs came together in 2021 at Le Lido in Toulouse, and have the friendly, 
understated but rib-tickling humour that I associate with this professional circus centre. I doubt one could 
find a more gentle and humorous show to entertain the family on a summer’s day by a river. 
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$>F> 4 Francis Rodor.
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$>F> 4 Tom Herbots.
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